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Vorwort der Herausgeber 

Ferdinand Hahn, Emeritus für Neues Testament an der Evangelisch-
theologischen Fakultät der Universität München, wird - Deo volente - am 
18. Januar 2006 seinen 80. Geburtstag begehen. Es ist keineswegs selbst-
verständlich, daß ein solcher Tag nicht nur bei guter Gesundheit, sondern 
auch in der Freude über eine reiche Ernte der eigenen Lebensarbeit began-
gen werden kann. Die Summe seines Schaffens, die zweibändige „Theolo-
gie des Neuen Testaments" (Tübingen 2002), die Ferdinand Hahns Arbeit 
in den letzten Jahrzehnten bestimmt hat, ist nur gut zweieinhalb Jahre nach 
ihrer Publikation bereits in einer durchgesehenen und ergänzten zweiten 
Auflage (Tübingen 22005) erschienen, und erste Übersetzungen dieses 
richtungweisenden Werks in andere Sprachen sind inzwischen in Arbeit. 
Nim sollen, als Ergänzung zu Hahns Theologie, die wichtigsten „Studien 
zum Neuen Testament" vorgelegt werden. Die insgesamt 70 Einzelbeiträge 
aus 35 Jahren hat Ferdinand Hahn selbst ausgewählt und für die Sammlung 
noch einmal durchgesehen. Sie reichen in einem weiten thematischen Bo-
gen von exegetischen und methodischen Grundsatzfragen über die Jesus-
forschung, die Evangelien, die paulinische und deuteropaulinische Theolo-
gie, die neutestamentliche Ekklesiologie und Ethik bis hin zu den Spättra-
ditionen des Neuen Testaments. Sie dokumentieren damit die Breite der 
exegetischen Arbeit Hahns und repräsentieren Schritte auf seinem Weg zur 
Konzeption der Theologie des Neuen Testaments. Dabei stehen material-
reiche Textuntersuchungen neben stärker thetischen Darlegungen. In allen 
zeigt sich jedoch eine dezidiert theologische Gesamtschau auf das Neue 
Testament und zugleich das stetige Bemühen, die an den Texten gewonne-
nen Einsichten auch über die fachexegetische Diskussion hinaus für eine 
breitere theologische, kirchliche und außerkirchliche Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. 

In diesem Bemühen, eine streng textbezogene exegetische Wissenschaft 
mit einer zur Systematik und besonders auch zum ökumenischen Gespräch 
hin geöffneten Interpretation zu verbinden, hat Hahn die Tradition seiner 
Heidelberger Lehrer, insbesondere die von Günther Bornkamm, weiterge-
führt und Generationen von Pfarrerinnen und Pfarrern geprägt. Nach Pro-
fessuren in Kiel und Mainz hat er 1976 als Nachfolger von Leonhard Gop-
pelt den Münchener neutestamentlichen Lehrstuhl übernommen und in 
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vielfaltigen Funktionen wesentlich zum Ruf der Evangelisch-theologischen 
Fakultät in München beigetragen. Schüler Hahns lehren heute auf fast al-
len Kontinenten, und seine Wirkung geht weit über den Bereich der evan-
gelischen Theologie hinaus. Außerhalb der Universität hat Ferdinand Hahn 
in zahlreichen kirchlichen und ökumenischen Gremien mitgewirkt und 
unter anderem wesentlich dazu beigetragen, daß die „Einheitsübersetzung" 
der Bibel im Bereich des Neuen Testaments in ökumenischer Verantwor-
tung erarbeitet werden konnte. Auch nach seiner Emeritierung 1994 hat 
sich Ferdinand Hahn weiter intensiv in der Lehre unserer Fakultät enga-
giert und zahlreiche Vorträge vor einem breiteren kirchlichen Publikum 
gehalten. Bis heute ist er ein aktiver Teilnehmer am neutestamentlichen 
Kolloquium unseres Instituts und mit seinen präzisen Fragen und Beiträgen 
ein selbstloser Berater für alle Jüngeren, die sich auf dem Weg der exegeti-
schen Wissenschaft bewegen. 

Es war schon lange der Wunsch des Jubilars, daß parallel zu seiner 
Theologie auch jene Aufsätze herausgegeben würden, die als Vorarbeiten 
und Seitenstücke zu diesem opus magnum anzusehen sind. Wir haben uns 
dieser Aufgabe gerne gestellt und dabei auch selbst viel aus den theologi-
schen Arbeiten Ferdinand Hahns gelernt. Der Verlag Mohr Siebeck hat 
dankenswerterweise auch diese umfangreiche Sammlung in sein Programm 
übernommen. Soweit dies technisch möglich war, wurden die Beiträge 
fotomechanisch reproduziert, etwa ein Drittel der Studien wurde neu erfaßt 
und editorisch stärker bearbeitet und vereinheitlicht. Für die gewohnt 
kompetente und freundliche Beratung und Betreuung der Herstellung ha-
ben wir im Verlag insbesondere Frau Ilse König zu danken. Neben dem 
Autor selbst, auf dessen präzise Zuarbeiten wir uns stets verlassen konn-
ten, haben Reinhard Bingener, Nadine Keßler, Lilli Kötter, Vera Pratschko 
und Tanja Schultheiß als studentische Mitarbeiter am Münchener Institut 
für neutestamentliche Theologie wesentlich zum Gelingen des Ganzen bei-
getragen. Tanja Schultheiß hat schließlich auch die in Band II angefugten 
Register zu den beiden Bänden erarbeitet. Christina Hoegen-Rohls hat sich 
- wie schon in den Festschriften zu Hahns 65. und 75. Geburtstag - der 
Bibliographie des Jubilars angenommen, die nun in neu geordneter und 
aktualisierter Form vorliegt. Allen Beteiligten gilt unser herzlicher Dank. 

Es ist ein außergewöhnliches Zeichen ökumenischer Verbundenheit, 
daß die Deutsche Bischofskonferenz durch ihren Vorsitzenden Karl Kardi-
nal Lehmann das Projekt der Herausgabe der Aufsätze Ferdinand Hahns 
durch einen namhaften Betrag unterstützt hat. Des weiteren haben auch die 
Evangelische Kirche der Pfalz, der Ferdinand Hahn seit langem verbunden 
ist, und die Evangelisch-lutherische Kirche in Bayern das Projekt durch 
Zuschüsse unterstützt und damit dessen vielfältigen Verdienste für die Ar-
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beit der beiden Kirchen gewürdigt. Auch dafür sei allen Verantwortlichen 
herzlich gedankt. 

Im Namen aller, die mit Ferdinand Hahn an der Münchener Evange-
lisch-theologischen Fakultät und darüber hinaus verbunden sind, wünschen 
wir dem Jubilar, daß er die Freude an der Ernte seines Lebenswerks und 
die Fülle, von der die neutestamentliche Botschaft zeugt, noch lange bei 
guter Gesundheit genießen möge. 

München, im Oktober 2005 Jörg Frey und Juliane Schlegel 
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Einleitung zu den Studien zum Neuen Testament I/II 

I. 

Die beiden vorliegenden Aufsatzbände umfassen exegetische Studien aus 
35 Jahren, aus der Zeit von 1970 bis 2005. Vorausgegangen waren meine 
Arbeiten über „Christologische Hoheitstitel" (1963, 51995) und „Das Ver-
ständnis des Mission im Neuen Testament" (1963, 21965). Zusammen mit 
den Aufsätzen in den Sammelbänden „Exegetische Beiträge zum ökumeni-
schen Gespräch" (1986), „Die Verwurzelung des Christentums im Juden-
tum" (1991) und „Mission in neutestamentlicher Sicht" (1999) sowie den 
beiden monographischen Studien „Der urchristliche Gottesdienst" (1973) 
und „Frühjüdische und urchristliche Apokalyptik" (1998) stehen die hier 
vorliegenden Untersuchungen in Verbindung mit meiner zweibändigen 
Behandlung der „Theologie des Neuen Testaments" (2002, 22005). Es sind 
weitgehend Vorarbeiten für dieses Werk, die aber zugleich Teilprobleme 
ausführlicher behandeln, als das in dem zusammenfassenden Werk mög-
lich war. 

1.1 Meine eigene Forschungsarbeit baut auf dem auf, was ich von bedeu-
tenden akademischen Lehrern gelernt habe. Die ersten neutestamentlichen 
Vorlesungen hörte ich in den frühen Nachkriegsjahren bei Ernst Käsemann 
in Mainz. Er hat in vieler Hinsicht mein Denken und meine exegetische 
Methode beieinflußt. Noch stärker bin ich dann von meinem späteren Hei-
delberger Lehrer Günther Bornkamm geprägt worden. Beide waren Schüler 
von Rudolf Bultmann, beide haben dessen Erbe eigenständig weitergege-
ben, was ich dann meinerseits auch versucht habe. Andere Komponenten 
kamen hinzu. Schon durch meinen Konfirmator und dann durch einen be-
freundeten jungen Pfarrer in meiner pfälzischen Heimatkirche war ich in 
Berührung mit der Theologie Karl Barths gekommen, was meine theologi-
sche Entwicklung ebenfalls mitbestimmte. Ich wollte mich aber weder den 
konsequenten Bultmannianern noch den dezidierten Barthianern anschlie-
ßen. Aus diesem Grunde habe mich in meinem Studium auch zahlreichen 
anders geprägten Theologen zugewandt. Neben den Alttestamentlern Ger-
hard von Rad und Walther Zimmerli sind die Neutestamentier Joachim 
Jeremias, Hans von Campenhausen und Karl-Georg Kuhn zu nennen. 
Daneben suchte ich Klärung im Bereich der systematischen Theologie, was 
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zu wichtigen Begegnungen mit Friedrich Gogarten, Ernst Wolf und Ed-
mund Schlink führte und zeitweise eine Spezialisierung in diesem Bereich 
nahelegte. Schließlich habe ich mich aber für die neutestamentliche Exege-
se entschieden. 

1.2 Neben der intensiven Analyse einzelner Texte hat mich die Frage nach 
größeren Zusammenhängen nicht losgelassen. Während meiner Studenten-
zeit war in den Jahren 1948-53 in mehreren Lieferungen Bultmanns „Theo-
logie des Neuen Testaments" erschienen, die uns junge Theologen damals 
faszinierte und viele Diskussionen beherrschte. Sie bot richtungweisende 
Erkenntnisse, warf aber auch zentrale Fragen auf. Das war einmal die Be-
deutung der Verkündigung und des Wirkens Jesu für eine neutestamentli-
che Theologie; sodann ging es um das Kerygmaverständnis im Sinn eines 
unverfügbaren Zuspruchs der österlich geprägten Heilsbotschaft, was zu-
gleich implizierte, daß es theologische Reflexion und Artikulation nur in 
der Vielfalt des Zeugnisses geben könne. Die Behandlung der Vielfalt hat 
sich im Gefolge Bultmanns weitgehend durchgesetzt, so daß Darstellungen 
der neutestamentlichen Theologie seither fast nur in Gestalt einer Theolo-
giegeschichte des Urchristentums abgefaßt wurden. Immerhin war zu Be-
ginn meiner Heidelberger Assistentenzeit im Jahr 1957 ein programmati-
scher Artikel von dem später zum Katholizismus übergetretenen Bult-
mann-Schüler Heinrich Schlier „Über Sinn und Aufgabe einer neutesta-
mentlichen Theologie" erschienen, in dem die Forderung erhoben wurde, 
daß neben der Vielfalt des urchristlichen Zeugnisses auch nach dessen 
Einheit gefragt werden müsse. Schlier selbst hat die Ausführung dieses 
Programms nicht mehr in Angriff genommen. Zwei katholische Exegeten 
haben die Anregung aufgegriffen: Karl Hermann Schelkle hat allerdings 
nur eine Vorarbeit in Gestalt einer Materialsammlung vorgelegt; Wilhelm 
Thüsing hat die Aufgabenstellung problemgeschichtlich ausgelotet, aber 
keinen thematischen Entwurf einer neutestamentlichen Theologie publi-
ziert. Mich hat diese Frage je länger desto mehr beschäftigt. So ist nach 
verschiedenartigen Versuchen in meinen Vorlesungen in Kiel, Mainz und 
München schließlich die nach meiner Emeritierung ausgearbeitete Konzep-
tion einer neutestamentlichen Theologie entstanden, in der neben der Be-
handlung der Vielfalt der urchristlichen Überlieferung auch die Frage nach 
der Einheit des Zeugnisses eine Antwort erhalten sollte. 

II. 

Bei der Wiederveröffentlichung von Aufsätzen stellt sich die Frage, ob sie 
aktualisiert werden sollen. Ich habe darauf verzichtet, weil bei der gegen-
wärtigen Forschungssitution eine sehr eingehende Nacharbeit erforderlich 
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gewesen wäre, die ich in meinem Alter nur noch begrenzt hätte leisten 
können. Außerdem ist es durchaus sinnvoll, die Beiträge in ihrer ursprüng-
lichen Fassung zu belassen, da es im geisteswissenschaftlichen Bereich 
immer wieder des Rückgriffs auf vorangegangene Interpretationsbemü-
hungen bedarf, um diese kritisch aufzunehmen und weiterzuführen. Die 
Anordnung erfolgt nach Sachgruppen und orientiert sich auch innerhalb 
derselben nicht an der chronologischen Abfolge. 

III. 

Wegen des Verzichts auf Überarbeitungen oder Nachträge seien einige 
Anmerkungen zu den verschiedenen Abschnitten vorangeschickt. 

3.1 Die erste Gruppe von Aufsätzen befaßt sich mit methodischen und mit 
grundsätzlichen theologischen Problemen. Meine Münchner Antrittsvorle-
sung steht am Anfang, weil sie die Leitmotive für meine wissenschaftliche 
Arbeit hervorhebt. Ich habe die neutestamentlichen Exegese stets als eine 
theologische und gleichzeitig als kirchliche Aufgabe angesehen. Das be-
deutet keinen Verzicht auf den wissenschaftlichen Diskurs. Wie die Theo-
logie insgesamt steht die Bibelexegese im Kontext der Universitätswissen-
schaften, sofern sie, was für jede Wissenschaft gilt, über ihre Vorausset-
zungen, ihren Untersuchungsgegenstand, ihre Methoden sowie ihre Ziel-
setzung reflektiert und darüber Rechenschaft ablegt. Philologische, histori-
sche und religionsgeschichtliche Probleme dürfen nicht vernachlässigt 
werden; sie haben aber eine untergeordnete Funktion gegenüber dem Be-
mühen um das Verstehen des spezifischen Inhalts der neutestamentlichen 
Schriften und der Relevanz der biblischen Texte. Unter dieser Vorausset-
zung steht die Exegese zugleich in Beziehung zur gelebten christlichen 
Gemeinschaft und den Aufgaben der Kirche. 

3.1.1 Die Aufsätze zur Methodenproblematik wollen im einzelnen der 
Aufgabe einer sachgerechten Interpretation der neutestamentlichen Schrif-
ten nachgehen. Die Frage nach der Eigenart und Reichweite der historisch-
kritischen Methode spielt dabei eine besondere Rolle. Diese Methode ist 
im Laufe einer über zweihundertjährigen Forschungsgeschichte nicht nur 
adaptiert, sondern in der Bibelexegese auch dem Untersuchungsgegenstand 
entsprechend modifiziert worden. In dieser Gestalt hat sie sich als textad-
äquat erwiesen und ist unerläßlich geworden. Gleichwohl ist es notwendig, 
sich über ihre Prämissen, ihre Möglichkeiten und ihre Grenzen Klarheit zu 
verschaffen. Das bedeutet aber auch, daß noch andere methodische Schritte 
notwendig sind, die allerdings nicht als Alternativen zur historisch-
kritischen Exegese anzusehen sind, sondern in diese integriert werden 
müssen. 
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3.1.2 Die weiteren Aufsätze des ersten Teils stehen im Zusammenhang 
mit jener bisher unerledigten Aufgabenstellung des Entwurfs einer neute-
stamentlichen Theologie, die sich nicht auf die Darstellung der verschiede-
nen Zeugnisse im Sinn einer Theologiegeschichte des Urchristentums be-
schränkt, sondern nach dem Gesamtzusammenhang und der Einheit der 
urchristlichen Botschaft fragt, wobei zugleich die fundamentaltheologische 
Relevanz der Exegese sichtbar wird. Das geschah zunächst in den Beiträ-
gen über „Exegese und Fundamentaltheologie" und „Urchristliche Lehre 
und neutestamentliche Theologie". Daneben war die Frage zu berücksich-
tigen, ob im Blick auf die Einheit des Zeugnisses nicht nur eine neutesta-
mentliche, sondern eine gesamtbiblische Theologie zu entwerfen sei. In 
dieser Hinsicht bin ich zurückhaltend gewesen, weil die zusammenfassen-
de thematische Behandlung der neutestamentlichen Überlieferung die vor-
dringliche, noch nicht bewältigte Aufgabe ist. Eine andere Klärung war 
notwendig im Blick auf die in der Zwischenzeit erhobene Forderung nach 
einer rein religionswissenschaftliche Exegese als Alternative zur neutesta-
mentlichen Theologie, bei der die apokryphe Überlieferung konsequent 
einbezogen werden müsse (Heikki Räisänen). Mag eine urchristliche Reli-
gionsgeschichte eine eigene Aufgabe neben der neutestamentlichen Theo-
logie sein (Gerd Theißen), so wird doch nur eine theologische Interpretati-
on der spezifischen Intention der neutestamentlichen Texte gerecht. Bei 
der Einzelinterpretation der urchristlichen Texte sind apokryphe Traditio-
nen zweifellos zu berücksichtigen, theologisch muß aber jeweils beachtet 
werden, in welchem Maße sich dort eine Überfremdung der urchristlichen 
Botschaft durchgesetzt hat. Eine Darstellung der Theologie des Neuen Te-
staments, sowohl der urchristlichen Theologiegeschichte als auch der 
Näherbestimmung der Einheit des Zeugnisses, kann jedenfalls nur auf-
grund der bereits im ältesten Christentum anerkannten und später kanoni-
sierten Schriften durchgeführt werden. In dem Aufsatz von 1994 habe ich 
in Gestalt einer Programmschrift eine Konzeption skizziert, die den unmit-
telbaren Übergang zur Ausarbeitung meiner zweibändigen Theologie des 
Neuen Testaments darstellt. Demgegenüber ist der Beitrag von 2002 ein 
zusammenfassender Rückblick nach Abschluß des Werkes. Von der dort 
vertretenen offenbarungsgeschichtlichen Darstellung her bleibt nun zu 
überlegen, wieweit bei einem solchen Entwurf nicht nur das Neue Testa-
ment, sondern die Bibel insgesamt in ihrer Eigenart und Zusammengehö-
rigkeit zu erfassen ist. 

3.2 Die zweite Aufsatzgruppe betrifft die im Urchristentum überlieferte 
Jesustradition und deren Erforschung. Frühzeitig habe ich mich in meiner 
wissenschaftlichen Arbeit damit befaßt und zwei Aufsätze über die „Frage 
nach dem historischen Jesus und die Eigenart der uns zur Verfügung ste-
henden Quellen" (1962, 21968) und über die „Nachfolge Jesu in vorösterli-
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eher Zeit" (1967) veröffentlicht, die hier nicht aufgenommen sind. In ei-
nem größeren Beitrag, den ich bei der Tagung der katholischen Neutesta-
mentler in Wien 1973 zur Diskussion gestellt habe, ging es dann um „Me-
thodologische Überlegungen zur Rückfrage nach Jesus", ein Beitrag, der 
wohl nach wie vor aktuell ist. 

3.2.1 Das spezielle Problem der Jesusforschung besteht darin, daß die 
vorösterliche Überlieferung nach klaren methodischen Prinzipien aus dem 
Bestand der Evangelien eruiert werden muß. Die ausführlichen Erörterun-
gen über die Rückfrage nach Jesus stehen im Zusammenhang mit der so-
genannten „neuen Frage" der Jesusforschung, bei der die theologische Re-
levanz der Rückfrage eine zentrale Rolle spielt und der innere Zusammen-
hang mit der nachösterlichen Verkündigung nicht aus dem Auge verloren 
werden soll. Es geht bei dieser Rückfrage vor allem um die Bestimmung 
von inhaltlichen Kriterien für die Eruierung der vorösterlichen Jesustradi-
tion, was inzwischen weitergeführt worden ist (vgl. Gerd Theißen!Dagmar 
Winter). Hinzu kam die sogennante „dritte Frage" nach Jesus, bei der die 
jüdische und die nichtjüdische Umwelt Jesu sowie deren Einfluß auf sein 
Wirken stärker einbezogen werden soll. Es handelt sich um eine wichtige 
ergänzende Fragestellung, zumal die jüdische Verwurzelung Jesu und des 
Christentums eine zentrale Bedeutung besitzt. Allerdings ist die dabei zur 
Diskussion gestellte starke Berücksichtigung heidnischer Elemente, vor 
allem aus kynischer Tradition, wenig überzeugend. Hinzu kommt bei die-
ser Forschungsrichtung ein weitgehender Verzicht auf eine theologische 
Textinterpretation. 

3.2.2 Die übrigen Beiträge zur Jesusforschung beziehen sich auf Einzel-
texte und deren Analyse. Es ist unerläßlich, gerade die mehrfach überlie-
ferten Logien und Gleichnisse einschließlich deren Rezeption im Thomas-
evangelium im Detail zu untersuchen. Das betrifft ebenso die Erforschung 
der Logienquelle, wofür jetzt mit der neuen Textausgabe eine wichtige 
Forschungsgrundlage vorliegt. Auch wenn die bisherige Rekonstruktion 
der Logienquelle sich in ihren Grundzügen bewährt hat, ergeben sich doch 
immer wieder zahlreiche neue Einsichten. Speziell habe ich mich einigen 
Bildworten und Gleichnissen zugewandt, die für die Botschaft Jesu kenn-
zeichnend sind. Das gilt ebenso für die Worte vom neuen Flicken und jun-
gen Wein, vom bergeversetzenden Glauben oder vom Licht wie für die 
Gleichnisse von der ausgestreuten Saat und der Einladung zum Festmahl. 
Nach wie vor sind die Bildworte und Gleichnisse für die Bestimmung der 
Verkündigung Jesu von entscheidender Bedeutung, weil dabei die spezifi-
sche Art seiner Botschaft erkennbar wird. Die Gleichnisforschung ist in 
jüngster Zeit in den Zusammenhang einer umfassenden Untersuchung der 
Metaphorik der neutestamentlichen Sprache gerückt, wodurch neue Aspek-
te sichtbar gemacht werden. Die Bildhaftigkeit der Sprache und Vorstel-
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lungsweise begegnet natürlich in besonders charakteristischer Weise in 
Jesu Bildworten und Gleichniserzählungen. 

3.3 Mit der Jesusforschung sind die Probleme der synoptischen Evangelien 
eng verknüpft. Die Aufgabe der Exegese ist an diesem Bereich allerdings 
noch komplexer. Abgesehen von den literarkritischen Erörterungen über 
das Abhängigkeitsverhältnis der drei ersten Evangelien geht ja nicht nur 
darum, einen vorösterlichen Grundbestand zu eruieren, sondern ebenso die 
verschiedenen Stufen der nachösterlichen mündlichen bzw. schriftlichen 
Überlieferung und die Konzeption der Evangelisten zu unterscheiden. Dia-
chrone und synchrone Analyse müssen sich hier wechselseitig ergänzen. 
Das bedeutet zugleich, daß die Endgestalt der Evangelien nicht nur anhand 
redaktioneller Elemente zu bestimmen ist, sondern das rezipierte Traditi-
onsgut in seiner jeweiligen Eigenart mit einschließt. Die hier wiederveröf-
fentlichten Studien zum Markus- und Matthäusevangelium stehen in die-
sem Zusammenhang. 

3.3.1 Vorangestellt ist der Aufsatz „Die Verschriftlichung mündlicher 
Tradition in der Bibel". Obwohl es nur eine skizzenhafte Darstellung ist, 
sollten diese Überlegungen nicht fehlen, da es sich um ein zentrales Pro-
blem im Blick auf die Entstehung der Evangelien handelt. Leider ist die 
neueste Forschung wieder sehr einseitig an dem literarischen Bestand ori-
entiert, so daß trotz aller Probleme, die bei der formgeschichtlichen Eruie-
rung mündlicher Traditionen verblieben sind, die Bedeutung der Wechsel-
wirkung zwischen der mündlichen und der schriftlichen Überlieferung ge-
genwärtig nicht genügend berücksichtigt wird. Auf den Wiederabdruck 
eines forschungsgeschichtlichen Aufsatzes über „Die Formgeschichte der 
Evangelien" (1985), der hier einzuordnen wäre, habe ich aus Gründen des 
Umfangs verzichtet. Dagegen ist ein Aufsatz aufgenommen, der neben 
Fragestellungen der vorangegangenen Forschung vor allem aktuelle Auf-
gaben der Markusforschung erörtert. 

3.3.2 Vier Beiträge zu Einzelthemen schließen sich an. Der erste behan-
delt die Eigenart des Glaubensverständnisses bei Markus, das ein durchaus 
eigenes Profil hat und mit der theologischen Gesamtkonzeption eng ver-
bunden ist. Bei der anschließenden Behandlung der für Matthäus zentralen 
Stelle 5,17 geht es um die Erfüllungsaussage, bei der die aufschlußreiche 
Parallelität von Gesetz und Propheten oft nicht genügend beachtet worden 
ist, was dazu fuhrt, daß der Text ausschließlich im Zusammenhang mit 
5,21-48 interpretiert wird. Es folgen zwei miteinander korrespondierende 
Aufsätze über die eschatologischen Reden Jesu in Mk 13 und Mt 24f., in 
denen die starke Rezeption apokalyptisch geprägter urchristlicher Überlie-
ferung berücksichtigt werden muß, vor allem aber die jeweilige redaktio-
nelle Bearbeitung zu beachten ist. Dabei führt die redaktionsgeschichtliche 
Untersuchung notwendigerweise weiter zu einer synchronen Interpretation 
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im Rahmen des jeweiligen Evangeliums. Verwiesen sei an dieser Stelle 
noch auf meine Studie über „Die Petrusverheißung in Mt 16,18f." (1977), 
die in dem Aufsatzband „Exegetische Beiträge zum ökumenischen Ge-
spräch" bereits nachgedruckt ist. 

3.4 Studien zur Interpretation des Johannesevangeliums beschließen den 
ersten Band dieser Aufsatzsammlung. Obwohl es in der johanneischen 
Forschung viele neue Untersuchungen gibt, die hier nicht berücksichtigt 
sind, verweisen die Beiträge auf einige Aspekte, die noch weitergeführt 
werden können. 

3.4.1 Besondere Bedeutung hat für mich die Wiederveröffentlichung der 
umfangreichen Untersuchung zum „Prozeß Jesu im Johannesevangelium". 
Es war meine erste, im Jahr 1970 erschienene Abhandlung über johannei-
scher Probleme, die für meine Weiterarbeit an dieser Schrift richtungwei-
send geblieben ist. Drei zentrale Fragen werden dabei erörtert: Die nach 
wie vor umstrittene Abhängigkeit von den Synoptikern; der kompositionei-
le Zusammenhang der Streitreden mit der Darstellung der Passionsge-
schichte; und speziell das Verständnis der von den anderen Evangelien 
stark abweichende Darstellung des Prozesses Jesu. Bei der Frage des Ver-
hältnisses der vier Evangelien untereinander werden immernoch mehrere 
Möglichkeiten diskutiert: Eine literarische Abhängigkeit (zumindest von 
Markus oder von Markus und Lukas); ein mündliches Vertrautsein mit 
einem oder mehreren synoptischen Evangelien; eine völlige Unabhängig-
keit bei Verwendung eines eigenständigen Traditionsgutes, in das Elemen-
te aufgenommen waren, die auch in den Synoptikern begegnen. Da der 
vierte Evangelist in vielen Teilen einen Traditionsstrang aufgegriffen hat, 
der unabhängig von den anderen Evangelien ist, ist es am wahrscheinlich-
sten, daß er diesen auch dort verwendet, wo synoptische Parallelen vorlie-
gen. Die tiefgreifende Neugestaltung durch den Evangelisten bleibt dabei 
unbestritten. Bei der zweiten Frage nach dem Verhältnis der Streitreden 
mit der johanneischen Passionsgeschichte geht es um den oft zu wenig 
beachteten wechselseitigen Zusammenhang und dessen Konsequenzen für 
die Darstellung des Prozeßverlaufs. Die selbständige theologische Ausge-
staltung des Prozesses Jesu verdient in jedem Fall besondere Berücksichti-
gung bei der Interpretation; sie steht in einem unübersehbaren Zusammen-
hang mit der christologischen Gesamtkonzeption des vierten Evangeliums. 

3.4.2 Die sonstigen Beiträge zum Johannesevangelium behandeln text-
kritische, traditionsgeschichtliche, redaktionsgeschichtliche und theologi-
sche Fragen. Textkritische Probleme, mit denen ich mich häufiger beschäf-
tigt habe (vgl. 7.12 und 7.13), können für die Vorgeschichte wie die Nach-
geschichte eines Textes von Bedeutung sein, was sich gerade anhand von 
Joh 1,18.34 aufzeigen läßt. Für die johanneische Rezeption der Jesusüber-
lieferung ist die anschließend erörterte Art und Weise, wie Jüngerberufung 
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und Nachfolge im vierten Evangelium verstanden werden, besonders auf-
schlußreich. Charakteristisch johanneisch ist sodann der Zusammenhang 
von Glauben und Sehen, wonach zum Glauben eine eigene Sehweise ge-
hört. Aber der johanneische Glaubensbegriff hat, wie ein weiterer Aufsatz 
zeigt, noch andere Dimensionen, die sich insbesondere auf das Erkennen 
und auf die Teilhabe am ewigen Leben beziehen. Die Miszelle zu Joh 3,3.5 
behandelt die singulare Verwendung der Worte von Gottes Herrschaft und 
Reich sowie die eigentümliche Abfolge der Aussagen Jesu in V.3 und V.5. 
Weiter holt der Aufsatz über die Worte vom lebendigen Wasser aus, sofern 
hier mehrere wichtige Textstellen untersucht und die Zusammenhänge mit 
Aussagen der Johannesoffenbarung berücksichtigt werden. Die Analyse 
der Hirtenrede Joh 10 ist ein Versuch, den komplizierten Textabschnitt zu 
analysieren und auf einzelne Sachverhalte hinzuweisen, ohne daß damit 
der Anspruch auf eine Lösung der Probleme erhoben werden kann. Ver-
wiesen sei noch auf die beiden Aufsätze „,Das Heil kommt von den Ju-
den'. Erwägungen zu Joh 4,22b" und ,„Die Juden' im Johannesevangeli-
um", die in dem Sammelband „Die Verwurzelung des Christentums im 
Judentum" erschienen sind. 

3.5 Im zweiten Band geht es um die urchristliche Literatur außerhalb der 
Evangelien. Eine wichtige Brücke zwischen der Jesusüberlieferung und der 
Verkündigung und Theologie in nachösterlicher Zeit stellt die Bekenntnis-
tradition dar. Aus diesem Grunde sind im Eingangsabschnitt dieses Bandes 
Untersuchungen zur frühchristlichen Bekenntnisbildung zusammengestellt. 
Unumstrittene Grundlage für das Urchristentum war wie für Jesus selbst 
das Bekenntnis zu dem einen Gott. Außer dem hier veröffentlichten Auf-
satz über den Gottesglauben verweise ich auf meine Studie „Das Bekennt-
nis zu dem einen Gott im Neuen Testament", die bereits in den Sammel-
band „Die Verwurzelung des Christentums im Judentum" aufgenommen 
worden ist. Das alttestamentlich-jüdische Grundbekenntnis wurde, wie die 
ältesten christlichen Bekenntnisformeln zeigen, verbunden mit dem Zeug-
nis über Jesu Heilswirken und über das weitergehende Heil, das seinerseits 
auf die zukünftige Vollendung verweist. In dieser Zusammengehörigkeit 
der Bekenntnisaussagen über Gott und über Christus hat der christliche 
Glaube sein Zentrum und sein bleibendes Kennzeichen. Für die dabei sich 
vollziehende Rezeption der Jesusüberlieferung war das Ostergeschehen 
von entscheidender Bedeutung. Von Ostern her stellte sich aber auch in 
besonders dringlicher Weise die Frage nach der Bedeutung des Todes Jesu. 
Innerhalb der neutestamentlichen Aussagen über das Sterben Jesu waren 
die Ansätze in Worten Jesu zu berücksichtigen, vor allem aber die mit Hil-
fe des Alten Testaments gewonnenen Explikationen seitens der ältesten 
Gemeinde darzustellen. Dabei wurde neben der Anerkennung der Person 
Jesu die soteriologische Relevanz seines Sterbens besonders hervorgeho-



Einleitung 9 

ben. Auf eine weitere Komponente der Bekenntnisbildung beziehen sich 
die beiden Studien über das Verständnis des Heiligen Geistes. Erst schritt-
weise sind Aussagen über den Geist in zusammenhängende Bekenntnis-
formulierungen einbezogen worden. Die verschiedenen Elemente sind im 
zweiten Jahrhundert zum Symbolum Romanum zusammengewachsen, das 
seinerseits Grundlage für das Apostolicum wurde, wie der letzte Beitrag in 
dieser Aufsatzgruppe ausführt. 

3.6 Die beiden Studien zur Apostelgeschichte konzentrieren sich auf die 
Verwendung vorgegebener Überlieferungen. Es ist nach wie vor eine offe-
ne Frage, was Lukas in seinem zweiten Werk an Erzähl- und Verkündi-
gungsstoff aufgenommen hat. Mir geht es einerseits um die zahlreichen 
christologischen Aussagen, unter denen Apg 3,19-21 wegen der damit ver-
bundenen Zukunftserwartung eine besondere Rolle spielt. Andererseits 
habe ich Stellung genommen zu dem alten und vielerörterten Problem der 
Verwendung literarischer Quellen bei der Darstellung der urchristlichen 
Geschichte. Abgesehen von einem offensichtlich vorhandenen Itinerar für 
die Reisen des Apostels Paulus und einem vermutlich vorgegebenen Be-
richt über seinen Prozeß betrifft der Streit vor allem eine mögliche literari-
sche Vorlage für Apg 13-15. Es handelt sich um einen speziell aus der Per-
spektive der Gemeinde von Antiochia konzipierten Bericht, der daher auch 
als „antiochenische Quelle" bezeichnet wird. Nachdem diese vorlukanische 
Tradition in der neueren Forschung zeitweise völlig bestritten wurde, 
schien es mir notwendig, noch einmal die entscheidenden Argumente für 
deren Existenz herauszustellen, auch wenn sie angesichts der intensiven 
Redaktionsarbeit des Lukas nur in Umrissen zu erkennen ist. 

3.7 Eine umfangreiche Gruppe von Untersuchungen bezieht sich auf die 
paulinische und deuteropaulinische Theologie. Jeder Exeget ist durch diese 
theologisch überaus intensiv durchreflektierte Überlieferungsschicht be-
sonders herausgefordert. So ergaben sich auch für mich zahlreiche Einzel-
probleme, denen ich nachgegangen bin. 

3.7.1 Die ersten drei Aufsätze behandeln den Umgang des Apostels 
Paulus mit dem Alten Testament. Es geht dabei durchweg um eine konse-
quente Interpretatio Christiana, deren Prinzipien eingangs aufgezeigt wer-
den. Um eine Deutung aus christlicher Sicht handelt es sich dann speziell 
bei dem Beitrag über Gen 15,6, in dem neben der paulinischen Deutung in 
Röm 4 und Gal 3 vergleichend die Interpretation in Jak 2,20-24 bespro-
chen wird. In diesen Zusammenhang gehört natürlich auch die Erörterung 
des Gesetzesverständnisses, das von Paulus im Römer- und Galaterbrief 
eingehend behandelt worden ist. In dem 1976 erschienenen diesbezügli-
chen Aufsatz sind Aspekte hervorgehoben, die in meiner neutestamentli-
chen Theologie dann weitergeführt und präzisiert wurden. 
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3.7.2 Zwei weitere Aufsätze beschäftigen sich mit den Aussagen des 
Apostels über die Taufe. In dem Beitrag über Rom 6 lag mir vor allem dar-
an zu zeigen, daß die Taufe nach Paulus ein in der Gegenwart wirksames, 
zugleich aber ein unabgeschlossenes, auf die zukünftige Vollendung vor-
ausweisendes Geschehen ist. In ihrer Gegenwartsrelevanz ist die Taufe, 
wie in der anschließenden Studie gezeigt wird, eng mit den Rechtferti-
gungsaussagen des Paulus verbunden. Dabei sind auch traditionsgeschicht-
liche Voraussetzungen und die in den Deuteropaulinen erkennbaren Nach-
wirkungen berücksichtigt. 

3.7.3 Im Blick auf die Rechtfertigungsaussagen des Paulus wurde in 
jüngerer Zeit die Frage aufgeworfen, ob sich an ihnen eine Entwicklung in 
der Theologie des Apostels erkennen lasse. Ich halte diese Annahme für 
verfehlt und unbeweisbar, habe daher die entscheidenden Gegenargumente 
zusammengestellt und vor allem auf die Tatsache hingewiesen, daß in der 
kurzen Zeit, in der die paulinischen Briefe entstanden sind, trotz unter-
schiedlicher Situation nicht mit einer weitreichenden Veränderung im 
Denken des Apostels gerechnet werden kann. Inhaltlich ist für Paulus, wie 
im nächsten Aufsatz gezeigt wird, vor allem die Korrelation der heilstif-
tenden Gerechtigkeit Gottes mit der erfahrenen Rechtfertigung des Men-
schen von Bedeutung. Die Rechtfertigungsthematik hängt im paulinischen 
Kontext ganz eng mit den Themen der Neuschöpfung und Versöhnung 
zusammen, worauf ein weiterer Beitrag über 2Kor 5,14-6,2 eingeht. Zum 
Thema der Heilsverwirklichung gehört schließlich die Abhandlung über 
den unterschiedlich interpretierten Vers Rom 11,26a, der sich auf die 
Heilshoffnung für Israel bezieht. 

3.7.4 Zwei Studien befassen sich mit dem Herrenmahl. Dabei handelt es 
sich zunächst um einen Gesamtüberblick über die paulinischen Aussagen 
zur Mahlfeier. Eingehend werden daneben die Ausführungen in IKor 10,1-
22 behandelt, bei denen es, wie schon der Titel andeutet, um die Gefahr 
des Abfalls nach empfangener Taufe und einer Teilnahme am Abendmahl 
geht. Anhand dieses Textes legte es sich im übrigen nahe, auf Probleme 
der urchristlichen Hermeneutik einzugehen. 

3.7.5 In den beiden folgenden Aufsätzen werden Probleme von 2Kor 
1,12-2,1 erörtert. Das betrifft zunächst die bekenntnisartigen Aussagen des 
Paulus und die daraus abgeleiteten Konsequenzen für sein Verhalten. Da-
bei stößt man aber auch auf das schwierige textkritische Problem von 2Kor 
1,17, das in einem zweiten Aufsatz nochmals gesondert erörtert wird. Es 
wird vielfach als unlösbar angesehen, gleichwohl habe ich versucht, die 
Textrekonstruktion dieser Stelle aufgrund des Kontextes einer möglichen 
Lösung entgegenzuführen. 

3.7.6 Die zwei letzten Beiträge greifen über die paulinische Theologie 
hinaus und berücksichtigen Aussagen der Deuteropaulinen. Dabei stellt die 
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